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Das Handelsabkommen mit Frankreich.
Unterzeichnung

des Wirtschaftsprovisoriums.
TU Paris , 6. Aug. Die deutsche Handelsdelegation gab

gestern folgendes Kommunique heraus:
Zwischen dem deutschen Botschafter von Hocsch und Ministe¬

rialrat Posse einerseits und dein franz . Außenminister Briand
und Handclsimnister Bokanowski andererseits sind heute nachmit¬
tag um 7 Uhr im franz . Außenministerium 2 Verträge unterzeich¬
net worden. Der eine dieser Verträge ist ein ans die Dauer
von 6 Monaten abgeschlossenes vorläufiges Handelsabkommen,
der allere eine Teilvercinbarung über den Warenaustausch zwi¬
schen Deutschland und dem Saargebiet . Durch den ersten Ver¬
trag wird der Warenverkehr zwischen Deutschland und Frank¬
reich für eine bestimmte Anzahl, die Ausfuhr beider Länder in¬
teressierender Waren geregelt; außerdem hält dieser Vertrag
Klauseln über das Statut der Personen und Gesellschaften (Nie-
derlassungsrccht) . In dem Teilvertrag über das Saargebiet
find eine Anzahl des in dem vor einem Jahr abgeschlossen, aber
nicht in Kraft getretenen Saarabkommens geregelten Fragen des
Warenverkehrs zwischen Deutschland und dem Saargebiet , die
teilweise in einem besonderen Zusammenhang mit der für die
entsprechenden Warengruppen ini Handelsabkommen getroffenen
Regelung stehen, übrrnomen worden.

Einzelheiten aus ?em deutsch-französischen Handelsabkommen.
Zu dem gestern von dem deutschen Botschafter und dem fran¬

zösischen Handelsminister abgeschlossenen Handelsprovisorinm er¬
führt der Vertreter der Telunion folgendes: Das Handelsprovi-
soriimr stellt nur eiu Teilablommen dar , das nur einen Teil des
deutsch-französischen Handelsverkehrs regelt . Von französischer
Seite war bereits von Beginn der zunächst eingelciteten Han-
delsvirtragsverhandlungen an ein Wert auf die Unterbringung
verschiedener Konzessionen für die landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse, besonders für Gemüse, Obst und Weintrauben gelegt wor¬
den. Diesen Wünschen ist von deutscher Seite Rechnung getra¬
gen worden. Weiter sind gewisse Konzessionen für die Einfuhr
von Seide , Parfümerien und Konfektionswarcn den Franzosen
gemacht worden. Abgewiesen wurden die französischenWünsche,
soweit sie Baumwolle , Wolle uud Eisen betrafen . Diesen Kon¬
zessionen, die von deutscher Seite den französischenWünschen ge¬
macht wurden , steht eine umfangreiche Liste der deutschen für die
Ausfuhr gegenüber. Die Konzessionen, die Deutschland gefordert
hat , erstrecken sich auf alle Gebiete der deutschen Industrie , vor¬
zugsweise auf elektrische und chemische Produkte und Maschinen.
Weiter seien unter den Deutschland gewährten Konzessionen fol¬
gende Warengruppen erwähnt : Leder, Pacher , die gesamte Holz¬
produktion, Glas , Dieselmotoren sowie Produkte verschiedener
anderer Industrien . Das heute abgeschlosseneHandelsproviso-
rium enthält auch Klauseln allgemeiner Natur und zwar sind
die Bestimmungen über das Niederlassungsrecht im Provisorium
erschöpfend geregelt. Deutschland ist in dem Abkommen in Be¬
zug auf das Niederlassungsrecht das volle Meistbegünstigungs¬
recht eingeräumt worden. Demnach werden in Zukunft deutsche

Einzelpersonen und deutsche Gesellschaften in steuerrechtlicher
und auch zivilrechtlicher Beziehung dasselbe Recht genießen, wie
andere Staatsangehörige . Diese Bestimmungen beziehen sich in
gleicher Werse auf die Kolonien und Mandatsgebiete , demnach
auch auf Kamerun , Togo und Syrien . Im Handelsprovisorium
ist ferner der deutsche Schiffsverkehr mit Frankreich und den
französischen Kolonien und Mandatsgebieten geregelt . Das
zweite heute unterschriebene Saarabkommen stellt keine umfas¬
sende Regelung dos äußerst schwierigen Caarproblems dar , son¬
dern bedeutet vielmehr nur eine Terlregelung, die in keiner
Weise den endgültigen Regelungen der deutsch-saarländischen
Handelsbeziehungen vorgreift . Die deutsch-französischen Han¬
delsvertragsverhandlungen MM Abschluß eines endgültigen Ab¬
kommens werden fortgesetzt werden, sobald der neue französische
Zolltarif von der französischen Regierung veröffentlicht worden
ist.

'*

Um die verlorenen Reichsgebiete.
Verhandlungen über Rückgabe ehemalige, deutscher Gebiete

an vas Reich?
TU Paris , 6. Aug. In einer Besprechung der Erklärungen,

die Briaiw dem Vertreter der Neuen Freien Presse über die
Außenpolitik der französischen Regierung gegeben hat , vertritt
Pertinax im Echo de Paris die Ansicht, die französische Außen¬
politik werde durch die finanzielle Krise gelähmt . Dies schaff;
aber auch Gelegenheiten zur Revanche, die die Besiegten mit
größtem Eifer auszunutzcn versuchten, umsomehr als Italien,
Belgien uud Polen ungefähr die gleichen Leiden wie Frankreich
durchmachten. Sicherem Vernehmen nach habe sich die Berliner
Regierung in den letzten Tagen lebhaft für die Schwierigkeiten
Belgiens interessiert. Unterstütziingsangebote seien unter der
Bedingung formuliert worden, daß Eupen und Malmedy an
Deutschland zurückfallen. Schon im November 1928 hätte , wie
Pertinax fortfährt , Dr . Schacht das Terrain abgetostet. Er
habe Belgien angeboten, die 6 Milliarden deutsche Mark auf¬
zuwerten , die in Belgien zurückgeblieben und die Ursache der
belgischen Inflation gewesen seien. Schon damals habe er Eupen
und Malm .dy verlangt Pertinax verweist weiter auf einen
Artikel im Fourtnigthly Review, wonach auf dem Umwege über
einen Beamten des Völkerbundssekvetariats Deutschland der pol¬
nischen Regierung die Beteiligung an einer Anleihe angeboten
haben soll. Zur Bedingung sei gemacht worden , daß die nörd¬
liche Eisenbahnlinie im polnischen Korridor dem Gebiet von
Danzig zugesprochen werde. Dr . Schacht habe versucht, den ame¬
rikanischen Sachverständigen Kemmerer, der der polnischen Re¬
gierung zur Seite steht, für seine Bemühungen zu gewinnen.
Auch Frankreich sei nicht vergessen worden . Pertinax behauptet,
daß Dr . Schacht mit Montague Norman über eine deutsche An¬
leihe gesprochen habe , auf Grund deren Deutschland Kamerun
oder eine andere wesifranzösischeKolonie zugesprochen werden
soll«. Erst vor kürzer Zeit sei eine ähnliche Idee aufgetaucht.
Frankreich sei eine finanzielle Unterstützung des Reichs unter
der Bedingung angeboten worden, daß die 2. und 3. Rheinland¬
zone geräumt würde. Es sei möglich, daß Frankreich, um feine
Währung zu stilisieren , genötigt sei, sich unter das kaudiuische
Joch des Auslandes zu beugen.

Die Vorbereitungen für Genf.
Spanien nnd die Reorganisation

des Völkerbundes.
Spanien verlangt die Einberufung der ständige,, Kommission

für die Ratsreform.
TU Genf, 6. Aug. Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht

ein Schreiben des spanischen Mitglieds der StnOjenkommission
für die Ratsreform , Botschafter Polacios . In dem Schreiben
wird die Einberufung dieser Kommission zu einer zweiten Ta¬
gung verlangt . In dem am zweiten August herausgcgebenen
Arbeitsprogramm des Völkerbundes figuriert diese Kommission
bereits , allerdings für das Sitzungsende. Die Einberufung
dürft« nunmehr für die letzte Augustwoche angesetzt werden.

Wie hier verlautet , beabsichtigt angeblich Spanien , die Ab¬
schaffung der ständigen Ratsfitze und die Gleichstellung sämtlicher
Ratsmitgltedcr zu beantragen . Dies wäre natürlich nur durch
eine Satzungsänderung möglich. Es läßt sich leicht ermessen, I
von welchen Schwierigkeiten eine neue und so folgenschwere Aen- I
derung begleitet wäre . Es muß angenommen werden, daß die
Aufnahme Deutschlands vor dem Eintreten in eine solche Dis¬
kussion durchgeführt wild.

Wiederaufnahme der Reorgamsationsberatunge «.
Nach einer Meldung des Berliner Tageblattes aus London

erfahrt der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " daß
in etwa 2 bis 3 Wochen das Volke rbuNdslomitee, das die Re¬
organisation des Völkeibundsrates vorbereiten soll, in Genf
wieder zusammentreten wird , um seine Verhandlungen zu be¬
enden und dann zur Beschlußfassung zu schreitest. -England wird
wieder durch Lord Cecil vertreten sein-

Botschafterempfang bei Briand.
TU Paris , 6. Aug. Briand hat gestern nachmittag die Bot¬

schafter Spaniens , Polens und Japans empfangen. Alle drei
Unterredungen hatten , nach dem „Petit Panfien ", di« kom¬
mende Sitzung des Völkerbundes und den Eintritt Deutschlands
iit den Völkerbund zum Gegenstand. Nach dem „Gaulois " be¬
zogen sich die gestrigen Beratungen vor allem aus die Haltung
Spaniens.

Die französische Finanzsanierung.
Das Gesamtprojekt über die Schaffung der Amortisations-

Kasse in der Kammer angenommen.
TU Paris , 6. Aug. In der gestrigen RachmittagSsttzung

der Kammer wurde am Schluß der Diskussion über den Regie¬
rungsentwurf , der die Schaffung der Amortisationskaffe zur
Tilgung der Bonds der nationalen Verteidigung vorsteht, nach
Ablehnung verschiedener Zusatzanträge das Gesamtprojekt ohne
Aenderungen mit 420 gegen 140 Stimmen angenommen. Die
Abstimmung über das Gesamtprojekt war ebenfalls mit einem
Vertrauensvotum verbunden . Der Berichterstatter der Finanz-
komnnsston, Capedelaine , erklärte, daß die zu schaffende Anwr-
trsationskasfe die fälligen 2700 Millionen Franken Spesen der
Bonds der nationalen Verteidigung mit den Einnahmen des Ta-
bakmonopols bezahlen würde, die sich auf der gleichen Höhe hiel¬
ten mH die nach dem Gesetzprojekt der Amortisationskasse zur
Verfügung ständen . Ferner sei in dem PrvjÄt eine vorläufige
Konsolodirung - er Bonds des Schatzamtes voraeseh-W, Me

Tages -Spiegel.
In Paris ist gestern das deutsch-französische Handelsabkommen

unterzeichnet worden. O

Die franz . Kammer hat gestern mit 420 gegen 140 Stimmen das
Projekt zur Schaffung einer Amortisationskasse ohne Aende¬
rungen angenommen

Die Vorbereitungen für die Septembertagung des Völkerbundes
haben begonnen. Spanien stellt bezüglich der Reorganisation
i«s Bölkerbundsrats neue Forderungen auf.

Polen beharrt nach wie vor auf der Forderung nach einem stän-
digen Ratsfitz.

Die Zusammenstöße von Kommunisten mit der Polizei häufen
sich in Berlin in den letzten Tagen in bedenklichem Maße.

Die elsässische Lchrergescllschaft hat Professor Rossö, der durch
Gerichtsurteil seines Amtes enthoben wurde, zu ihrem Gene¬
ralsekretär ernannt.

Anfang September wird ei« großes franz . Geschwader von 50
der modernsten Einheiten Lettland aufsuche«.

Tilgung durch die Amortisationskasse werde zunächst mit einem
Betrage von 3,5 Milliarden jährlich begonnen.

Das Devisenankaufgesetz von der Kammer angenommen.
Die Donnerstagnachtsitzung der Kammer, die um )L10 Uht

begann , war nur von kurzer Dauer . Auf der Tagesordnung stand
das zweite Mnanzprojekt der Regierung , das die neue Devisen,
konzesswn an die Bank von Frankreich vorsteht. Gleich bei Be>
ginn der Sitzung erklärte Ministerpräsident Poincare , daß dal
Finanzprojekt in keiner Weise einen inflatorischen Charaktes
trage. Die Regierung werde bei der Abstimmung über die Ge
setzesvorlage in gleicher Weise wie bei den Abstimmungen übe!
die übrigen Finanzprojekte die Vertrouensfrage stellen. Die So
zialisten und Kommunisten gaben eine Erklärung ab, nach ds
diese beiden Gruppen sich der Stimme bei den Abstimmung«
enthalten würden . Darauf wurde die Diskussion über die 4 Arti
kel des Projektes eröffnet . Nachdem ein sozialistischer Gegenani
trag des Deputierten Margaine , der eine sofortige Stabilisierum
des Franken fordert , mit 360 gegen 15 Stimmen abgelehnt wot
den war, nahm die Kammer das Projekt der Regierung , das di
Bank von Frankreich zum Ankauf von Gold und Devisen und zu
Emission von Banknoten ermächtigt, mit 365 gegen 181 Stsw
men an . -

Bor Einberufung der Nationalversammlung.
TU Paris , 6. Aug. Die sozialistische Kammergruppe Hb

gestern beschlossen, in der Kammer bei der Debatte über die Ci:
berufung der Nationalversammlung , allenfalls auf der Natie
nalversammlung selbst, einen Antrag einzubringen , in dem di
Frist genau festgelegt wird , innerhalb derer sich der Senat mi
den von der Kammer angenommenen Gesetzentwürfen der No
gierung zu befassen hat . So soll der Senat im Falle der An¬
nahme eines Gesetzes nach dem neuen beschleunigten Verfahre«
gezwungen sein, innerhalb von 3 Tagen sich bereits mit dem Ge- "
setzM befassen. Sollt « der Senat sich innerhalb der in dom An¬
trag festgelegten Frist nicht mit dem von der Kammer angenom¬
menen Gesetz befass« !, jo soll das Gesetz auch ohne den Senat
rechtskräftig und sofort durch den Präsidenten der Republik ver¬
öffentlicht werden . Dieser sozialistischeAntrag bezweckt zweifel¬
los , di« Rechte des Senates wesentlich einzuschränken. Man er¬
wartet , daß dieser Antrag in der Kammer aus Widerstand stoßen
und ein« lebhaft« Debatte Hervorrufen wird.

Arbettsloserrrrnrrrhen in Berti«.
TU Berlin , 6. Aug. Gestern kam eS vor dem Arbeitsnach-

weisgebäude in der Gomaunstraße zu neuen Zwischenfällen zwi¬
schen Arbeitslosen und Polizeibeamten , bei denen es der Poli¬
zei erst nach energischem Eingreifen mit Gummiknütteln und Kol¬
benschlägen gelang, die Menge , die sich immer wieder zusammen-
rottete , auseinander zutreiben . Erst in den Nachmittagsstunden
konnte die Ruhe wieder vollständig hergestellt werden. Me bei¬
den Rädelsführer wurden der Abteilung 1 A des Polizeipräsi¬
diums zugesührt.

Zusammenstöße zwischen Polizei und Kommunisten.
Me Kommunisten veranstalteten am Mittwoch Abend eint

Antikriegskundgebung im Lustgarten , zu der mehrere Tausend
erschienen waren . Zwischen Schloß und Kaiser Mlhelmsd ?nk-
mal lam es zu Zusammenstößen mit der Polizei , wobei ein
Mann verletzt wurde. Vor der Treppe des Schlosses bedrohte die
Menge den Vizepräsidenten der Polizei , Dr - Friedensburg , und
stieß Schmährufe gegen ihn aus . Me Hundertschaften der Po¬
lizei bewahrten durch energisches Dazwischentreten Dr . Friedens-
huU vo; Angriffen.



Kleine politische Nachrichten
Höchstdauer der Erwerbslosenfürsorge . Dev R .-Arbeitsminister

hat am 30. März dis Höchstdauer in dev Erwerbslosensürsorg«
auf 39 Wochen verlängert und am 9. IM das Baugewerbe mit
einbezogen. Gleichzeitig wurden die zur Entscheidung über die
Unterstützung zuständigen Stellen aufgefordert , auf Grund der
ihnen zustehenden Befugnisse die Fürsorge über die 39. Woche
bis zur Dauer von 52 Wochen zu verlängern . Die Wirksam¬
keit dieser Anordnung war zunächst auf die Zeit bis zum 31.
Juli 1926 begrenzt. Der Reichsarbeitsminister hat diese Frist
bis zum 31. Januar 1927 verlängert.

Thüringen und das Reichschrenmal. Die thüringische Staats-
regicrung hat an den Reichskanzler ein Schreiben gerichtet, in
dem sie die Regierung ersucht, Sei der Entscheidung für Wid
Berka als Ort für das Reichsehrenmal zu bleiben , nachdem diese
Entscheidung vom zuständigen Ausschuß nach eingehender Prü¬
fung und unter allgemeiner Zustimmung der beteiligt .' » Ver¬
bände getroffen worden sei.

Dr . Reinhold in Bayern . Reichsfinanzminister H)r. Reinhold
besichtigte in Begleitung des bayerischen Finanzministecs die
Bahnstrecke Zwiesel-Bodenmais im bayerischen Wald . In einer
Ansprache sagte der Reichsfinanzminister , es sei vollkommen
falsch, das Heer der Arbeitslosen durch Almosen in Form einer
Arbeitslosenunterstützung zu unterhalten . Das Problem müsse
durch Schaffung produktiver Arbeit gelöst werden. Aus diesem
Grunde habe er auch die Mittel zum Ausbau der Bahn Zwiesel-
Bodenmais genehmigt und sich jetzt durch die Besichtigung über¬
zeugt. daß er gut daran getan habe.

Die Militärkontrolle in Oesterreich. Das Ergebnis der Ver¬
handlungen mit der Kontrollkommission besteht darin , daß diese
sich bereit erklärt hat , auf die Zerstörung von 1600 Spezialma-
schincn unter der Bedingung zu verzichten, da es ganz ausge¬
schlossen ist, die Maschinen auf Kriegsarbeit umzustellcn. Weiter
wird gesagt, daß die Reparationskommission sich gegenüber
Oesterreich äußerster Konzilianz befleißigen werde.

Der Präsident Polens hat die Ermächtigungsgesetze unter¬
zeichnet. Der Präsident der polnischen Republik hat die neuen
Gesetze über die Aenderung der Verfassung und über die Bevoll¬
mächtigung der Regierung unterzeichnet. Die Gesetze sind bereits
in dem Verordnungsblatt der Regierung erschienen.

Eine polnische Sowjetrepublik . Me aus Moskau be¬
lichtet, beabsichtigt die Sowjetregierung , aus . den Hunderten
von rein polnischen Wojewodschaften in 90 Kreisen der süd¬
westlichen Gouvernements eine autonaome polnische Sowjet¬
republik zu bilden. In dieser Republik sollen die im Lande
zerstreuten Polen angesiedelt werden.

Englisch-italienischer Gedankenaustausch über die Abessinien¬
frage. Wie der diplomatische Korrespondent des Daily Tele¬
graph meldet, findet zurzeit ein Gedankenaustausch zwischen
London und Rom über die Antwort dieser beiden Länder auf
die abessinische Protestnote statt . Es sei möglich, daß England
und Italien von der Beantwortung bis nach dem Zusammen¬
tritt des Völkcrbundsrates Abstand nehmen würden , wo die
Frage zweifellos angeschnitten und , wie man hoffe, in freund¬
schaftlichem Geiste gelöst werden würde.

Rumäniens Hoffnung auf Italien . In Bukarest sieht man
mit großem Interesse der bevorstehenden Jtalienreise des Mini¬
sterpräsidenten Averescu entgegen. Dieser beabsichtigt u. a.
durch Mussolinis Vermittlung die Ratifizierung der Urkunde
über die Einverleibung Bessarabiens an Rumänien durchzu¬
setzen. Die italienische Regierung soll ferner ersucht werden,
Rumänien eine bedeutende internationale Anleihe zu ermög¬
lichen.

Verkleinerung des französischen Senates ? In der französi¬
schen Kammer wurde von mehreren Abgeordneten der Antrag
eingebracht, die Zahl der Senatoren von SSO auf 175 herabzu¬
setzen.

Keine Verstaatlichung des französische« Eetreidehandels . In
der Kammer wurde das Gesetzprojekt des Arbeitsministers über
den Handel mit Brotgetreide mit S5S gegen 6 Stimm , angenom¬
men. Ein sozialistischer und kommunistischer Antrag aus Ver¬
staatlichung des Getveidchandels wurde abgelehnt . Der Land-
wirlsckaftsminister stellte große Getreideaufkäuf « des Auslandes
unter Ausnützung der Inflation entschieden in Abrede.

Die jugoslawisch-bulgarische
Spannung.

Intervention Frankeichs , Englands und Italiens bei der
bulgarischen Regierung wegen der bulgarischen Bandeneinfälle.

TU Sofia , 6. Aug. Die Vertreter Frankreichs , Englands,
und Italiens haben am Dienstag wegen der ständigen Einfälle
der bulgarischen Banden bei der bulgarischen Regierung inter¬
veniert . Die Vertreter der drei Großmächte haben den Außen¬
minister ausgesucht und ihm im Namen ihrer Regierungen ge¬
raten , Bulgarien möge sofort alle Maßnahmen ergreifen, um
weitere Einfälle in Südserbien und in der Dobrudscha zu ver¬
meiden. Der bulgarische Außenminister erwiderte , daß die bul¬
garische Regierung bisher alles getan habe, was in ihren Kräf¬
ten stehe und daß sie auch in Zukunft darauf bedacht sein werde,
den Frieden auf dem Balkan zu erhalten.

Aerrderurrgen im Sorvjelregime.
Rach Sinowjew Kamenew?

TU Moskau , 6. Aug . Im Zusammenhang mit der Verfü¬
gung des Pollitischen Büros der russ. Kommunistischen Partei
über die Entfernung von oppositionellen Mitgliedern des Büros
hat die Sowjetregierung etwa 400 Kommandeure, die der Si-
nowjewgruppe nahestehen, aus der Armee ausgeschlossen- Auch
Kamenew soll demnächst entlassen werden und das Rektorat des
Karl Marx-Instituts erhalten . Ferner erwartet man große
Aenderungen in den ausländischen politischen Vertretungen,
insbesondere in Paris , Peking und Teheran , Sinowjew will,
so wird aus ihm nahestehenden Kreisen gemeldet, in Gagri am
Schwarzen Meer Ausentbalt nehmen

s Moskau uM v'er BMenRKl.
Tü Moskau, 6. Aug. Von gut unterrichtet« Seite erMrK

wir , daß di« Sowjetregierung sich dieser Tage mit den Memo¬
randen - er baltischen Staaten beschäftigen wird , um Finnland,
Estland und Lettland eins Antwort zu geben. Wie wir weiter
erfahren, wird die Sowjetregierung den baltischen Staaten er¬
neut mitteilm , daß sie keine weiteren Verhandlungen mit ihnen
ausnehmen werde, wenn Polen an dem sog. baltischen Staaten¬
bund beteiligt sein werde. Die Sowjetregierung sei der Ansicht,
daß ein Block der baltischen Staaten unter Führung Polens
auch den Eintritt Rumäniens mit sich bringe» werde, was einen
Sieg der englischen Außenpolitik bedeuten würde, dem Sow¬
jetrußland sich nicht aussetzen werde.

Schweres BauurrAlücki„ Darmsta "t.
In Darmstadt stürzte ein Mast der Ueberlandzentrale hin¬

ter den Hessenbergen um und begrub fünf Monteure unter sich.
Vier von ihnen wurden in schwer verletztem Zustand von der
Rettungswache ins Krankenhaus verbracht, wo zwei von ihnen
alsbald starben.

Das Urteil im Colmarer Heimatbundprozeß.
Das Urteil gegen Professor Rosse, einem der Führer der

elsässischen Heimatbundbewegung , ist gestern nachmittag ge¬
fällt worden. Es lautet auf Amtsenthebung . - Neun Zehntel
keiner gesetzlichen Pension werden dem Professor Rosse auf die
Dauer von 5 Jahren ausbezahlt , dann erhält er keine Pension
mehr-

Seltsame Zustände beim Du 'Sbnrger Telegraphenamt.
In einer Gerichtsverhandlung gegen einen Obersekretät des

Telegraphenamtes Duisburg wurde von einem Zeugen erklärt,
daß es gang und gebe sei, daß Beamte Schecks ausstellten und sich
das Geld aus der Kasse nähmen, um es nach einigen Tagen
zurückzuzahlen. Auch der Angeklagte habe dieses getan, bis er
einen Scheck über 1700 -Ä nicht einläsen konnte. Darauf ließ er
den Scheck verschwinden und stahl außerdem aus dem Wcrtgelaß
noch 9000 Das Gericht verurteilte ihn zu 9 Monaten Ge¬
fängnis.

Eroßfener bei Potsdam.
In der Nacht zum Mittwoch brach in einer Bootswerft in

Sakrcw bei Potsdam Feuer aus . Bevor noch die Feuerwehr an
der Brandstelle erschien, standen sämtliche Schuppen der Werft,
in denen sich viel« wertvolle Boote befanden, in Hellen Flam-
mne, so daß sich die Feuerwehr darauf beschränken mußte, ein
Uebergreifen des Feuers ans die angrenzenden Gebäude zu ver¬
hindern . Die Werft ist vollständig niedergebiannt . Der Scha¬
den wird ans 300 000 Mark geschätzt. Vermutlich ist das Feuer
durch Brandstiftung hervorgerusen worden. Don der Land¬
jägerbehörde ist eine Untersuchung eingeleitet worden.

Ein italienisches Luftschiff verunglückt.
Das Luftschiff Nr . 2, das Nobile entgegenflog, mußte auf dem

Rückflug von Neapel nach Rom infolge einer plötzlichen Be¬
triebsstörung auf dem Meere notlanden . Der Major Fezi und
der erste Werkstättenleiter , Rosst, ertranken. Die übrige Mann¬
schaft konnte sich retten.

Neue Erdbeben ge fahr in Japan.
Die Einwohner Tokios wurden erneut durch starke Erdbeben

in Schrecken gesetzt. VerschiedeneBrücken und Gebäude wurden
stark beschädigt. Die Bevölkerung flieht in Angst aus den Häu¬
sern. Der Herd des Bebens scheint sich auf Tokio und sein«
nächste Umgebung zu beschränken.
2VV Millionen Mark Schaden der Explosion in Lake Denmark.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Washington : Der durch
die Explosion des Marinearsenals in Lake Denmark (New
Jersey ) verursachte Schaden ist nach den vorgenommenen Schät¬
zungen auf 47 Millionen Dollar (gleich rund 200 Millionen Mk)
berechnet. _

Dom Landtag.
Kleine Anfrage.

Stuttgart , 5. Aug. Der soz. Abgeordnete Dr . Schuhmacher
hat im Landtag folgende Kleine Anfrage eingebracht: Die Ar¬
beitslosigkeit hat auch auf die staatliche Forstwirtschaft des
Schwarzwaldes übergegriffen , trotzdem die Möglichkeit zur Ar¬
beitsbeschaffung durch vorgesehene Wvgbauten , Sommerarbeiten
ufw. gegeben ist. Da die Mehrzahl der Holzhauer des Schwarz¬
waldes auf Erwerb und jetzt somit auf die Emoerbslosenfür-
sorge angewiesen ist, erweist sich die sofortige Inangriffnahme
vor allem der bereits vorgesehenen Arbeiten als notwendig.
Was gedenkt di« Regierung zu tun , um die Notlage der stän¬
digen Holzhauer der Staatsforsten des Schwarz-waldes zu be¬
heben?

Bus Stadt «ad Laad.
E a l w, den6. August 1926.

Unfall.
In einem unverantwortlich raschen Tempo fuhr gestern abend

nach 7 Uhr ein etwa Ikjährrger Bursche von Stammheim auf
einem Fahrrad di« Wie Stuttgarter Straße herunter und fuhr
hierbei oberhalb der .Linde " einen 14jährigen Knaben aus
Stammheim derartig an, daß derselbe zahlreiche Verletz»"- n
am Kopf und Körper davontrug . Hilfsbereite Nachbarn legtm
dem Verletzten einen Notverband an bis der inzwischen hsrbei-
gevufene Arzt zur Stelle war . Der Radler selbst, der sich um
sein Opfer nicht weiter kümmerte, scheint keine nennenswerten
Verletzungen erlitten zu haben.

Ein gefährlicher BriHprarkenschwindler.
Von Calw und Stuttgart aus betätigte sich in letzter Zeit

ein Betrüger , der nunmehr steckbrieflich verfolgt wird . Er mie¬
tete in Stuttgart ein möbliertes Zimmer unter dem falschen
Namen Dr - A. Göbel und ein weiteres unter dem ebenfalls fal¬
schen Namen Dr . Simon . Nunmehr ließ er Briefbogen ferti¬
gen mit dem Aufdruck — Philatelistische Gesellschaft zu Stutt¬
gart . — Vors . : Dr . Göbel, Privatdozent , Stuttgart , Obmann
Dr . Simon , Schriftführer Fritz Buchmann in Calw-  In un¬
serer Stadt batte der Schwindler kurz vorher in einem Hasel ge-

wlOrt , dorthin Kch er sich die Post nachsenden. Auf diesen For¬
mularen forderte der Betrüger Brieftnarkensendungen an auf An¬
gebote von Händlern in der Fachpresse. Gleichzeitig suchte er
durch ein Inserat einen Künstler als Begleiter auf einer ost-
afrikanischen Forschungsreise , erbat und erhielt von den sich
meldenden Künstlern Gemälde und Kunstgege.,nstände als Be¬
weis ihrer Eignung Sehr zu statten kamen ihm die zur Legi¬
timation übersandten Persanalpapiere der Künstler, auf deren
Namen er zur Zeit weiter betrügerisch tätig sein dürste. Das
Vorschieben der in Wirklichkeit gar nicht existierenden philatcli-
stischen Gesellschaft sicherte ihn, vollen . Erfolg . Fünfzig Marken¬
sendungen in erheblichem Wert konnte er sich erschwindeln, dar¬
unter eine Sammlung russischer Marken im Wert von 18 000
Zahlreiche wertvolle Gemälde und Kunstgegenstände fielen den,
Schwindler ebenfalls in die Hand . Die Post verlangte von dem
sicher auftretenden Kavalier keine Legitimation , sodaß alles vor¬
trefflich klappte und er sich sogar in aller Ruhe eine eigene Pri¬
vatsekretärin halten konnte. Hoffentlich gelingt es bald , den ge¬
fährlichen Zeitgenossen unschädlich zu machen-

Preisschießen des Kriegervereins Deckenpfronn.
Das am vorletzten und letzten Sonntag in Deckenpfronn statt-

gefundene Schießen erfreute sich einer starken Beteiligung von
Schützen aus den Bezirken Calw "Mnd Herrenberg . In sehr er¬
freulicher Weise beteiligte sich auch die Einwohnerschaft Decken-
pfronns an der Veranstaltung . Infolge des schönen Wetters
am letzten Schießtag und angeregt durch die bereitgcstellten
prächtigen Preise war der Andrang in den Nachmittagsstunden
außerordentlich stark. Der schöne Verlaus der gut vorbereiteten
Veranstaltung zeigte, daß auch in unserem Ort bei Alt und
Jung Interesse für den Schießsport vorhanden ist. Der Verein,
welcher von einheimischen sowie auch auswärtigen Geschäftsleu¬
ten in anerkennenswerter Weise unterstützt wurde, darf auf sein
erstes öffentliches Schießen mit Stolz zurückblicken. Vor Beginn
der Preisverteilung überreichte Bezirksobinann Küchle von
Calw 26 Kameraden den Ehrenschild für 25jährige Zugehörig¬
keit zum Württ . Kriegerbund nebst Urkunden. Seine aus diesem
Anlaß gesprochenen Worte , welche den Mannestugenden Kame¬
radschaft, Pflichtgefühl und Heimatlrebe galten , wurden mit Be¬
geisterung ausgenommen. Anschließend an diese kurze Dereins-
feier wurden sodann für ihre Schießleistungen folgende Schützen
mit Preisen ausgezeichnet: Auf 175 Meter 1. Preis : Buhler,
Herrenberg (51 Ringe ) ; 2. Rupps , Eaugenwald (50) ; 3. Al¬
bert Schaible , Eechingen (48) ; 4. Wilh . Wolf , Oberjesingen
(47) ; 5. Kopp, Deckenpfronn (47) ; 6. Karl Sanzie , Herrenberg
(46) ; 7. Proß , Oeschelbronn (45) ; 8. Paul Hahn, Dachtel (45) ;
9. Fritz Lutz, Deckenpfronn (44) ; 10. Nonnenmacher, Dachtel
(43) ; 11. Braitling , Dachtel (43) ; 12. Julius Küchle, Lalw
(43) ; 13. Neufer, Deckenpfronn (43) ; 14. Christian Böttingen,
Gechingen (42) ; 15. K. Ataier , Eechingen (42) ; 16. Dengler , Ee-
chingew (42) ; 17- Fritz Wacker, Deckenpfronn (42) ; 18. Walz,
Deckenpfronn (41) ; 19. Rühle, Oberjesingen (41) ; 20. Adolf
Maier , Eechingen (40) ; 21. Karl Dongus , Deckenpfronn ( 10) ;
22. Fritz Wolf , Deckenpfronn (40) ; 23. Fritz Dongus , Decke»-
pfronn (40) ; 24. Hafner , Deckenpfronn (39) ; 25. Zimmermann.
Saarbrücken (38) ; 26. Ludwig Böttinger , Eechingen (38) ; 27.
Karl Lehrer , Deckenpfronn (37) ; 28. Gottlob Aichele, Decken¬
pfronn (37) ; 29. KüLler, Gaugenwald (36) ; 30. Motzer, Nebrin-
gen (34) ; 31. Lempsch, Gärtringen (34) ; 32. Aaichele, Oberjesin¬
gen (34) ; 33. Jakob Widmann , Deckenpfronn (34) ; 34. Gehring,
Deckenpfronn (34) ; 35. Haas , Tailfingen (34) ; 36. Jakob Lauer,
Deckenpfronn (33) ; 37. Georg Wagner , Gechingen (32) ; 38. W.
Gottlob Paulus , Deckenpfronn (32) ; 39. Schmied Robert , Ge¬
chingen (32) ; 40. A. Süßer . Metzger, Deckenpfronn (31) ; 41.
Schöning. Lalw (31) ; 42. K. Lutz, Maler , Deckenpfronn (31) ;
43. Henne Georg, Nufringen (31) ; 44. E . Paulus , Gipser,
Deckenpfronn (29) ; 45. Preis : Henne Joh ., Nufringen (29 R.).
Ehrenscheiben erhielten : Rupps , Gaugenwald ; Süßer , Decken¬
pfronn ; Wagner , Gechingen und Schmied, Gechingen.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Die Wetterlage ist unverändert . Der Hochdruck im Westest

läßt für Samstag und Sonntag Fortsetzung des vorwiegend
heiteren und trockenen, zeitweise gewittrigen Wetters erwarten.

*

SLB Friolzheim , OA. Leonberg, 5. Aug. Am letzten Sonn-
g waren drei Männer von hier bei der Untcrbeamicnver-
mmlnng in Renningen . Ans dem Heimweg begegneten ihnen
rischen Malmsheim und Perouse einige jüngere Burschen von
lacht. Die beiden Parteien gerieten in Worcw 'chlel und ver-,
»gelten sich, wobei das Messer auch eine Rolle spislie . Der
-Idhüter Dreitmeier von hier stach den Wilhelm Espz von
lacht oberhalb der Herzgegend, in die Brust . Der Stich ist je-
>ch nicht lebensgefährlich. , . ^

STB Stuttgart , 5. Aug. Vom Oktober IMS bis Aprrl >928
rd aus Stuttgart 803 Personen ausgewandert , davon ISS ach
ierseeischen Ländern , 337 nach anderen europäischen Ländern,
as Ziel der Auswanderung war bei den meisten Ueberfteans-
anderern Amerika. — Stuttgart besitzt 184 Turn - und Sport,
'reine mit zusammen 66 640 Mitgliedern . — Zm Jahre 1925
aren die Stuttgarter Lichtspielhäuser von 2,6 Millionen Men¬
gen besucht gegen 2,5 im Jahre 1924. Im ersten Bi -rt -li ihr
>26 hat sich die Besuchsziffer um 5,8 Prozent gegenub r dem
tzten Merteljahr des Jahres 1925 erhöht . Der Besuch der Licht-
ielhäuser ästete 1925 2,9 Millionen , 1924 2,4 Millionen und
i ersten Vierteljahr 1926 0.9 Millionen Mark.

SCB Ludwigsburg , 5. Aug . Am Montag und Dienstag
urden unter vollständigem Ausschluß der Oeffentlichkeit die Leb
en von 29 hier verstorbenen italienischen Kriegsgefangenen auf
>m alten Friedhof ausgegraben und sodann nach München über-
-führt, um dort in einem Sammelgrab beigesetzt zu werden.

SLB HoheNmcmmingen OA . Heidenheim, 5. Aug. Die 17-
chrige Tochter Elise des Fritzenbauers Friedrich Pflanz befand
h mit ihrem Dienstherrn , dem Maierbauer Georg Mai er , auf
-m Heimweg vom Kleeacker, als sich ihrem mit zwei Pferden
»spannten Fuhrwerk der Lieferwagen der MitlelschwaLischen
eberlandzentrale AG. näherte . Die Pferde stutzten, um dann
sort umzuckehrenund mit dem Wagen den Berg hinunter zu
rsen. Maier sprang vom Wagen und wollte versuchen, dre
fferde zum Stehen zu bringen , was ihm aber nicht gelang.
>i« Pferde bogen in die Straße nach Hermaringen ein, wobei
>r Wagen umschlug und das Mädchen unter sich begrub. Es
-litt einen schweren Schädelbruch urü> erlag nach wenigen Mi-
uten, ohne das Bewußtsein wieder,erlangt zu haben, der Ver»
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SCB Reutlingen , 5. Aug . Die ersten Erntewagen sind nun
Mich hier etngeführt worden. Nicht ohne Sorgen blickten Heuer
auch die hies. Landwirte der Erntezeit entgegen, wurden doch in
nächster Umgebung die Früchte teilweise durch Hagelschlag übel
zugerichtet. Doch soviel bis jetzt bemerkbar ist, fällt die Ernte
sehr gut aus , sodaß das Ernteergebnis besser ist, als erwartet
wurde.

SCB Honau OA. Reutlingen , 5. Aug. Der Termin zur Mel¬
dung für die neu zur Besetzung kommende Ortsvorsteherstelle ist
am Mittwoch abgelaufen gewesen. Eingegangen sind 12 Be¬
werbungen . Die Namen der Bewerber sind: Emil Hipp, Kassier
der Oberamtssparkasfe in Reutlingen : OLersekretär Seufer in
Calw ; Obersekretär Pfau in Schellenberg: Bankbeamter Eugen
Singer in Berlin : DerwaliungspraMkant Frank in Zuffenhau¬
sen: Verwaltungspraktikant Hermann in Reutlingen ; Derwal-
itungskandidat Ltoll in Blaubeuren ; Abteilungsleiter Faiften-
auer in Stuttgart : Verwaltungspraktikant Emil Siegle in
Tuttlingen ; Schultheiß a. D. Dayler in Stuttgart und 8 c-
Meiuderat Wilhelm Katzmaier in Honau.

SCB Tuttlingen , 5. Aug- Trotz den beträchtlichen Wasser-
ftnengen, die die Donau seit Monaten führte , ist nun doch seit
einigen Tagen die Versinkung der Schwarzwalddonau eine völ¬
lig« geworden. Das Flußbett liegt zwischen Möhringen und
Jmmendingen an verschiedenen Stellen bereits gänzlich trocken.
Bei dem großen Wasserstand, den die Donau in diesem Jahre
hatte , hat wohl niemand an ein "restloses Versinken des Flusses
gedacht. Wer aber beobachtet, wie von Jahr zu Jahr die Kies-
Muke innerhalb des Flußbettes größer und mächtiger werden, u-
Mn Flußweg abriegeln , der wundert sich kaum, daß auch in ei-
>aiem ausgesprochenen Rcgenjahr , wie es 1926 ist, die ganze Do-
inau versinken kann. Wie bekannt, liegen die Hauptverstnkungs-
stellen am Brühl (unterhalb des Möhringer Tunnels ) am rechten
Donauufer , zu dem man vom Hattingen Sträßchen aus gut ge¬
langen kann. Auf kurzer Strecke verschwindet hier die ganze
Schwarzwalddonau . Ein mächtiges Donnern und Tosen , das
inan aus der Tiefe vernimmt , ist ihr Abschiedsgesang.

SCB Oberndorf, S. Aug. Der Eemeinderat beschloß bei der
Beratung des städtischen Etats die Einnahmen auf 341822, die
Nusgaben auf 499 324 -4t festzulegen. Zur Deckung des A 'ii -un-
tzels soll eine Umlage von 20 Prozent erhoben werden.

STB Balingen » 5. Aug. Nachts etwa 11.45 llhc wurde lob
init Absicht oder durch Zufall steht noch nicht fest) der Vorarbei¬
ter Götz aus Weilheim , der als Sprengmeister im Bossertschen
Baugeschäft tätig ist, in dessen Steinbruch im Tale von' einer
größeren Sprengladung buchstäblich in Stücke geri -len.

Nach neuester Meldung hat der ledige 23 I . a. Arbeiter A.
Götz von Ziegelwasen Ede. Waldstetten Selbstmord verübt . Er
mellte sich auf eine größere Anzahl Dynamitsprengkapseln und
Machte dies« zur Explosion. Die Wirkung war furchtbar. Der
(Körper wurde in viele Stücke gerissen und diese weit umher-
geschleudert, sodaß sie nur mühsam und nach längerer Zeit zu-
ßammengösuchtwerden konnten. Der Beweggrund zu der schreck¬
lichen Tat dürfte in häuslichen Vorwürfen gegen den jungen
Mann wegen feiner Beziehungen zu einem jungen Mädchen zu
suchen sein. _

Au; Geld-,Lokiir- uud LMMAfl.
Berliner Briefturse.

100 holl. Gulden 168,90
100 franz. Franken 11,87
100 schweiz. Franken 81,35

Stuttgarter Börsenbericht vom 5. August.
Auch heute gab es an der Börse, die recht fest lag, erhebliche

Kursbvfservngen. .
Produktenbörsen - und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hanptverbands Württemberg und
Hohenzollern E . V.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 5. August.
Weizen märk. 271—274; Roggen märk. 185—190 ; Sommer¬

gerste 196—205 ; Wintergerste 162—170; Hafer märk. 193—203;
Mais prompt Berlin 176—183; Weizenmehl 38.50— 40.50;
Roggenmehl 27—28.50 ; Weizenkleie 10.25—10.50; Roggenkleie
11-10—11.40; Raps 335—340 ; Viktoriaerbsen 33—37; Kleine
Speiseerbsen 27—31; Futtererbsen 20—24; Peluschken 27 bis
28-50 ; Ackerbohnen 23—26; Wicken 32—35; Lupinen blaue
15.50-—17.50; Lupinen gelbe 20—21.50; Rapskuchen 14.60 bis
14.80; Leinkuchen 19—19.30 ; Trockenschnitzel 10.80—11.10;
Soyaschrot 20.40—20.60 ; Kartoffelflocken 23.70—24; Speise¬
kartoffeln 2.25—3; Speisekartoffeln blaue Odenwälder 3—3.50;
Speisekartoffeln gelbfleischige 4—5; Tendenz ruhig.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 5- August.
Infolge des besseren Erntewetters hat sich die Stimmung

auf dem Getreidemarkt etwas ruhiger gestaltet. Greifbare Ware
bleibt aber nach wie vor gesucht und sind die Preise nicht billi¬
ger. Es notierten per 100 Kg.: Auslandswcizen (ab Mannh .)
31.25—33.75, württ . Weizen 29.50—30.50, Hafer 20—21, Weizen¬
mehl 45—46, Brotmehl 35—36, Kleie 9.2S—9.50, Wiescnheu
(alte Ernte ) 7—8, neue Ernte 6.50—7.50, Kleeheu alte Ernte 8
bis 9, neue Ernte 7.50—8.50, drahtgepreßtes Stroh 5.50—6 -K.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dein Donnerstagmarkt am städtischen Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt : 7 Ochsen, 3 Bullen , 90 Jungbullen , 81 Jung¬
rinder , 15 Kühe, 457 Kälber , 473 Schweine, 2 Ziegen ; alles ver¬
kauft. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 51—55
(letzter Markt : 50—54), 2. 43—49 (unverändert ) , Dullen 1. 50
bis 53 (50—52), 2. 45—48 (44—48), Jungrinder 1. 54—57 (un¬
verändert ), 2. 47—52 (unv .) , 3. 41—46 (41—45), Kühe 1. 36 bis
45 (35—45), 2. 21—32 (unv.) , 3. 14—19 (unv .), Kälber 1. 64
bis 68 (65—69), 2. 57—62 . (58—63), 3. 49—55 (51—56),
Schweine 1. 76—77 (75- 76), 2. 75—76 (74—75), 3. 75—76 (74
bis 75), Sauen 54—64 (54—66) -4t. Marktverlauf : bei Rindern
und Schweinen ruhig , bei Kälbern langsam.

Heilbrunner Schlachtviehmarkt.
Zufuhr 92 Jungrinder , 25 Kühe, 80 Kälber , 135 Schweine.

Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Jungrinder 1. 52 bis
53, 2. 42—46, Kühe 1. 20—30, 2. 13- 20, Kälber 1. 65—67,
2. 60—64, Schweine 1. 74—75, 2. 68—73 -tt. Marktverlauf:
belebt.

Schweineprelse.
Biberach : Läufer 50—70; Mlchschweine 28— 35 T/ti; Blatd

beuren : Milschweine 25—36, Ehingen : Ferkel 25—35, Läufer
40—50, Mutterschweine 160—200 ; Plieningen :. Mlchschweine
22—38, Läufer 42—70; Sulz <a. N.: Milchschweine 20—40,
Läufer 40—50, Tuttlingen : Milchschweine 20—30, Weilder-
stadt : Mlchschweine 25—37 ^ das Stück. en

Schafmarkt.
Sulz a. N.: Zufuhr 285 Stück, darunter 262 Jährling «, 15

Mutterschafe und 8 Lämmer . Verkauft wurden 254 Jährlinge
zum Preise von 80—93 -4t pro Paar . Die übrigen blieben un¬
verkauft.

Biehpreise.
Blaubeuren : Farven 155—290, Kühe 440—460, Jungvieh 130

bis 612 °4t. — Crailsheim : Ochsen 700, Stier « 442, Kühe 500
bis 560, Rinder 130—330 -4t. — Jllertiffen : Jungochsen 260 bis
350, Jungbullen 315—480, ältere Kühe 200—220, Kühe mit
Kalb 530, Kalbinnen 455—700, Jungrinder 186—805 -4t. —
Sulz a. N.: fette Ochsen 900—1050, Zngstiere 500—570, )-L—1-
jahrige Rinder 130—200, 1jährige 200- 380, Kalbinnen 430 bis
600, Nutzkühe 350—530, Wurstkiche 180- 300 -4t das Stück. —
Ehingen : Farren 370—450, Kühe 320—370, Kabbeln 530 bis
580, Jungvieh 280—340 °4t das Stück.

Fruchtpreise.
Biberach : Gerste 9.50 ; Haber 9 30— 10-80; Reps 14 bi?

17.50 ; Ebingen : Gerste 11.50 ; Haber 11.60—12; Kernen 15
Jllerliessen : Weizen 15.20—15.30; Roggen 10—10.50; Gerste
10.20; Haber 10—10.50 ; Memmingen : Weizen 15.60—15.80;
Roggen 10.50—11.50 ; Gerste 10.80- 11.50; Haber 10.80 bis
12 Wangen i. A. : Gerste 12—13, Besen 11, inländ . Haber
12—13, Canada -Hafer 13 50, Polnischer Haber 14 der Ztr.

»
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Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

10. Sonntag nach Dreiein , 8. August. V. T.: 50.
8 Uhr : Frühgottesdienst . )41v Uhr : Hauptgottesdienst , Dekan

Zeller . Predigtlied 430 „Eins ist not". 1 Uhr : Christenlehre
(Söhne 1. Bez.). .
. Montag,  9 . Ang. Früh 7 Uhr : Erntebetstunde.

Gottesdienst der Methodistengemeinde.
Sonntag,  den 8. August.

Vorm . >L10 Uhr : Abschiedspredigt Link; 11 Uhr : Kinder»
gottesdienst; abends 8 Uhr : Predigt , Schönhardt.

Mittwoch,  8 )s Uhr : Bibelstunde , Flößer.
Stammheim:  '

Vorm. )K10 Uhr : Predigt , Flößer . Nachm. ^ 2 Uhr : P .re«
digt , Link.

Mittwoch,  569 Uhr : Bibel -Gebetstunde.
, . . . , . . S

l.lMiiroN kilmii.
Heute akevel von 8—10 Illir

tlmWlM -llMerl
mV Isar

von Ser Korkspell « krank
Ol « ILiirvvrrv » lt » i»z.

Stammheln ».
Wir beehren uns , Verwandle . Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Sonntag , den 8. August
ftattfindenden

HochzeitsseZer
In da » Gasthaus zum „Büren " in Stammhrim
freundlichst einzuladen.

Karl Kirchherr, Metallschleifer
Sohn des Ernst Kirchherr , Schreiner u. Gemeiirdcrat,

in Stammheini,
Pauline Kusterer

Tochter des Benjamin Kusterer , Metzger
und Landwirt , in Calw.

Kirchgang 12 Uhr in Stammheim.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenehmen zu wollen.

Hieb er ' s  garantiert echte Eykaliptus
Menthol -Bonbons Marke Karol

mit der Schutzmarke „Ulmrr Münster " dürfen in keinem
Ladengeschäfte usw. fehlen : sind hochfein im Geschmack,
garantiert beste« Mittel für Erfrischung und Belebung , sowie
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh usw. unentbehrlich . Zu
beziehen in Karton », L IM Beutel oder Dosen enthaltend.

franko dorten . Nur echt durch
Kleber '« Bonbon », und Fruchtsaftfabrik Al « a . D.

Großer MasftmMikA und hoher Verdienst garantiert.
Seit Ut Grldt Mt « HMllm SN kokst.

Baä
der städtischen Kurverwaltung

Samstag, äen7.Kug.: Nachmittag, von4—6Uhr: Kur-Konzert
l-lbenä, '/,9- punkt 12 Uhr: TaNZ - Abeud.

Sonntag,cken8. Kug. : Vormittagsvonn—i2Uhr: promenaäekonzert
Nachmittags von4- 6 Uhr: Kur -Konzert

Nbenäs8'/. Uhr: Konzert Mit

MWN-VeleiichtiW
».großem Feuerwerk

Montag, Sen9. Kug. :
vienslag, S. l O.Kug. :

Eintritt Mark

Nachmittags vonF- 6 Uhr: Kur -Konzert
Nachmittags von 4—6 Uhr: Kur -KoNZSrt

Nbencks -/,s Uhr: Kuk-lionzert
- Mittwoch, s.11.Kug.: Nachmittags von4- 6Uhr: Tanz - Tee^
? Nbenäs'/,9 Uhr: Kur-Ronzert 5
L Donnerstag, 12.Kug.: Nachmittag; von4- 6Uhr: Rur-Konzert !
z Nbenäs -/,9 Uhr: Lustiger Abend L
r Freitag, Sen 13. Kug.: Nachmittags von4- 6Uhr: Rur-Ronzerl r
? Kbenäs -/,9 Uhr: Rur-Ronzert o
L Samstag, s . 14. Kug.: Nachmittag, von4- 6 Uhr: Rur-Ronzert :
X Nbencks' /-S -Punkt 12Uhr : Tanz - Abend , r

Wir beehren uns , Freunde u. Bekannte zu un¬
serer am Samstag , den 7. August 1S26 statt-
stndendeii

Hochzeitsfeier
in da « Gasthaus zur „Traube " in Althrngstrtt
sekundlichst einzuladen . '

Karl Gehring
Sohn des Friedrich Gehring , Wagnermelster

in Althengstett
Pauli « » Weiß

Tochter de» Jakob Weiß , Bauer in Mhengstftt

Kirchgang ' /»I Uhr

Mr bitte«, die« statt jeder besonder«« Siftladang
«otgegenzunehme ».

»M

Schöne
WlerWeiWe».

Wiieciaudeti,
Memo,
», Aepsel
empfiehlt

Fr. Meister
Dischoffstratze.

Wsleez
bietet sich fleißigem, organl»

«fationrf . Herrn durch lieber-
nähme seiten guter Vertretung
auf eigene Rechnung . Näher,
durch 2 . Baretter , Stutt¬
gart . LudwIg . Stratz « 8 ' /,.
Ar Muster bitte ich W ^

Der

MWvmiii HW»e.V.
hält am Sonntag in den alte»
Kuranlagen  sein diesjähriges

Garten-Fest
ab, verbunden mit Kind » »«
belustigungen , Preis-
schieße « , Preiskegel«
sowie Mufikvortrüge « ,
wozu jedermann freundlichst einge¬
laden wird . Beginn */,2 Uhr mit
Umzug vom Lokal zur „Sonn » "
zum Festplatz (alte Kuranlagen ).
Eintritt für jedermann  fr «i!

- Don abends 8 Uhr ab

Tauzdeliistiglliigrll
im Ga st Hof zum „Rößle„
Für gute Speisen und Getränk«
ist gesorgt. 3 . A. : Der Ausschuß
d. M . B . H. e. D

Die

MitWMMe Neimeiltt
macht am kommenden

Sonntag »den 8. August 1S26
einen

in das

Gasthaus zum „Hirsch"
in Vreitenberg.

Hierzu wird Höst, eingeladen!

Sch suche jedes Quantum

Papierholz
MchMMM. HMMdlML Schmie-,



Aml.VekannMAngen.
Zu dem am nächsten Mittwoch, den 11. August 1V2S,

stattsindenden

Slatztgemeinde Calw.
en Mittwoch.

Psttte-,
Bich- Mb

Schweine»««
ergeht Einladung.

Ursprungszeugnisse sind mitzubrtngen.
Lalw, denK.August 1S26.

Stadtschutthechenamt: 2 . V. Staudenmeyer.

Hausbesitzer.
Am Freitag , S. August , abends 8 Uh«

findet im „Badischen Hof" «ine

Mitglieder-Dersammlung
statt, in der das wichtigste der die Hausbesitzer betreffenden
Gesetz, behandelt wird. Besonder» werden die Ermäßigungen
der GebSude-Entschuldungssteuer erörtert werden. Die Mit»
glieder des Vereins und Hausbesitzer, die es werden wollen,

werden dazu eingeladen.
Haus- u«dSrundbesi-tt-Bereik CM.

Am Sonntag , de« 8. und Sonntag » den
18. August , jeweils «ach« , von 2 Uh« ab

Uebungs-
schießen

der beiden Vereine

BelllMMNi» 1870- M Mb
Beim»»- mid MiM-Bm!» Lal«
im Schützenhau». Di« Mitglieder beider Vereine werden
dazu höfltchst eingeladen und gebeten, sich recht zahlreich
zu beteiligen.
_Die Schietzleiter.

Zxisn-Mittkms L

E vom Samstag , den 7. Aug.
bis Samstag , den 21. Aug.

Beispielsweise:
RiMederftiesel Nr. 4«bis4« 7.90 Mb.
Doppelsohl. Rindlederstlesel Nr.49—469.9«Mb.
Fraunijeldstiesel Rr.36—42 Mk.4.9«
Eegeltschsaudalen Rr. z«—42 Mb. 2.8«
besrlluchsandaieri Rr. 43—48 Mb. 3.1«
Ledersandalen Rr.24—35 Mk.2.2«
SegeltiilWlbschlrhe Rr. 24- 2« 8«Psg.

3 .Knörzer, Calw
Biergaffe 124.

Heute abend 8 Uhr verkauft
Sakob Söll Witwe

40 Ar Acker
im mittleren Schaswrg

42 Ar Acker
e«s dem Muckberg Im öffentlichen Aufstreich

auf dem Rathaus in Althengstett.

küi 8̂o «!eu »,^Vareel-

?eppi «ck« ,I »2uker,Vorlage»
Vortretaagä .xröLt«oiVorbeSie« rLrreugnI,r«

v ^ » ra « or - snr ^ 8SL

kuz « >»1«>»G LstricttkvIaZe
du UslL - «u >4 8tsttrrivnrsrrt

Nettbulach, denLAugnst 1926.

Unser herzensguter, lieber Sohn, Brukr, Schwager
und Onkel

Friedrich Schi«
Kaufmann

ist UNS gestern Abend durch einen Unglückssall im Atter
von 3V Jahren jäh entrissen worden.

In tiefem Leid namens de« Hinterbliebene « :
die Mutter: Katharine Schill, geb. Roller,

Metzgermeisters-Witwe.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 7. August,

nachmittags2 Uhr in Neubulach statt.

Nachruf.

Durch einen Unglückssall haben wir unseren langjähri¬
gen Angestellten

Herrn Friedrich Schill
Kaufmann

plötzlich verloren. Wir beklagen in dem Entschlafenen einen
pflichtbewußten, eifrigenu. zuverlässigen Mitarbeiter, der uns
mit seinem liebenswürdigen Wesen immer Freude gemacht hat.

Sein Andenken wird bei uns fortleben.
Station Teinach , den 5. August 1926.

Gemeinden»»»»!»SlebirizMMkb
Trimtz-Siaiim.

sm - lOOOfach bewährt find

Dampf- und Heitzluftbllder
vorzüglich bei Rhein», Gicht und Ischias sowie vielen anderen Krankheiten.

MineralbSder
Eisenhaltige für Blutarme, Bluioerbcffermigsbäder, Stoffwechsek-
biider, Neroenkräftigungs- und Entfettungsbädrr, Rheumatis-

und Lichtbäder, Fichtennadcldäder.
Spezialität:

Lungrnheilbäder, wirken antibakteriell, beseitigen tuberkulöse
Fieber und Katarrhe, Massage, Bestrahlung(ohne Verbrennung).

Badezeit täglich von 8 bis abend» « Uhr
Sprechzeit ^ von 8—11 und 2—6 ^

Sonntag « von 11—2 Uhr.

Fra« Anna Deufchle, NaLurheilllurMge,
Neue Stuttgarterstroß«.

Vergebung.
Zu meinem Neubau habe ich dir

Sipserarbett
zu vergeben. Schriftliche Angebote find bi« Montag,
de» v. Augnst, abend« 6 Uh, bei de« Unterzeichneten
«inznretchrn.

Friedrich Am.HO«,Reibulach.
WM -mr---,

stleubulseli-Äegvlbselilsl

V ^aläkuskee - ^ rko1unZ8keim
neu eröiinel!

Ak

2üm Sesuck desterts etftpkoklen

Waldhuaig
empfiehlt

Tr. Bolz , Handlung,
Oberreichenbach.

lklLunghührrer
M -y. 4Monat«alt, lief,

billigst. Günstigste
Bezugsquelle jür

L -MLWieder Verkäufer.
3. Mohr, jr.. NlAa. D.

Preisliste gratis!

Eine schwere

SchaMuh
37 Wochen trächtig verkauft
Lsrel»rAal6.3aveWu.

Station Loiuach ams. «nguft1S2S.

User Megr
Hm MM W

ist durch einen Unglückssall unerwartet
rasch von uns gegangen. »

Wir alle haben mit dem lieben Ver¬
storbenen stets gerne zusammengearbeitet
und bedauern sein so frühes Hmscheiden
aufs tiefste.

Wir werden ihm immer ein treues
Andenken bewahren.

Me Demlen mb Aigestelt«
der GMeiodeierlM;-

ElMlzMr«ert
reim--Stai!m.

Bad Ltebenzeil, S. August 1VL6.

Der Einwohnerschaft von Liebenzell und
Umgebung zur Kenntnisnahme, daß unser«
Tochter Anna
im Atter von 18 Fahren heute nachmittag
sanft in dem Herrn entschlafen Ist.

Am stille Teilnahme bittet
die trauernde Familie:

Karl SchaiSle mit Rav.

Wege » Todesfall bleibt mein
Geschäft morgen Samstag von
11 Uhr ab geschloffen.
Ich bitte meine werte Kundschaft,
die« beriichstchtigen zu wollen.

Achtungsvoll

Wilhelm Schnaufer
Metzgermeister.

iveii ; ie nic/>i »er îeiren, z/c/i 4ri »cii u. ru er-
/«rc/i/ek-n, it/o neue ^ /7n«/un ^en «

uder/riM u//e lVa»c/imi//e / NN Mir»
IcunA, Verein/ac/iun - cier Maec/inrdeii un<j Zciio»
nun «r ei" IVäic/ie. / 'cr/ior mLrc/ii ciurcii einninii«
-er r/eeneiî e» / loe/ren oirne /Lk/iAtt ^kei/ren
biüienivei/-, nimm//eeien / ?ec/c, ü / ckndei nriict >vie
niiieiezie Hei/e u. vernreieiei / 7/cicnrdci'r. Mer au/
ric/r iräi/, nroc/i/ einen Vereuciu

ze/ÜL/iäiiye M»eciuni/ie^

/rer -§ ou//AsenI

s

T
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